
Satzung der Stadt Hamm zur Erhebung und zur Höhe von Elternbeiträgen für die Förderung von Kin-
dern in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege sowie für die Teilnahme an Betreu-
ungsangeboten in Schulen vom 12.04.202'l
Der Rat der Stadt Hamm hat in seiner Sitzung am 23 03.2021 die folgende Satzung beschlossen:

Vorwort
Diese Sarzung reguliert di6 Beteiligung der Elre.r an den Kosten von Bildungs-, Förder- und BetreLrungsan-
geboten in der Frül-kind. ct-en Birdung und ir den 5ch-rlen sowie für die Kosten der Ferienbetreuung tn Form
öines Elrernbeitrages. Eltern sind im Sinne dieser Satzung die leiblichen Eltern oder diesen gleichgestellte Per-
sonensorgeberechtigte, hierzu zählen auch die Pflegeeltern.
Teil A - Betreuungsangebote in der Frühkindlichen Bildung

(Kindertageseihrichtungen und Kindertagespflege)
u 
""''li§ifl1li:f,:f;:,1äfi8ffir'" 

o"'

(1) Für die lnanspruchnahme eines Angeoores der Frühkindlichen Bildung in einer Kindertagese,nr chtung im
Sradtgebier Hamm erhebt oie Sradt Han m als örtlicher Träger der of'entlichen.lugendhilfe einen molatlich zu
entric'htenden öffentlichrechrlichen Elternoeitrag 7um öffentlicnen trinanzierungsänteil an den Betriebskosren.
(2) Diese Satzuns silt sleichlautend fLtr die Ina-nsoruchnahme r'on Angeboteh der Förderung ernes Kirdes
in'KindertagespfleÄe dlrch eine geeignere Tagespirlegeperson, irr Hauihalt der Tagespflegep-erson oder im
Haushaltde"rElteräoderinanderEngEeignereäRäurräigenäß§§ 22bis24Sozialge"setzouäh'Vlll undbezieht
sg6h srgsnze.rde Berreuungsangeböte äußerra o de- e-egeloffnungszeiten, so geinannte Randzeitenb,etreu-
ung, mit ein.

Teil B - Schulische Betreuungsangebote
§ 2 Allgemeine Regelungen für schulische Angebote

(1) Der konkreten Ausgestaltung der jeweiligen Angebote liegt ein Konzept der Schule und des jeweiligen Trä-
gers zugrunde.
[2) Die schltischen Betreuungsangebote gelten als schulische Veranstaltungen und.finden mindestens an
iihultagen uno somit an Tagö st;tt, an dänen auch regulärer Unterricht anäeboten wird.Je nach Schulkon-
zept können einzelne Angebote auch zusätzllche Zeiträume abdecken.

§ 3 Art und Umfang der schulischen Betreuungsangebote
Die Stadt Hamm stellt an den städtischen Schulen folgende Angebote zur Verfügung:
1. Offene canztagsschule im Primarbereich (OGS)
a. Die Stadt Hamm"stellt mit der Offenen Ganztägsschule im Primarbereich (Grundschulen Kl. 1 - 4 und Förder-

schulen Kl. 1 - 6) zusätzlich z.um lehrplanmäßigen Unterricht an..Unterrichtstagen ein Bildungs-, Erziehungs-
und Betredungsangebot a .l3e'halb der Unteri':'rtszeit zur VerfÜgung.

b. Die Angebote ErstrEcken sich in der Regel unter Einbindung des regularen Schulunterrichtes von der vierten
Schulstunde (ca. 11.30 Uhr) bis ca.16.00 Uhr.

c. Eine Fer enbetreuung ist nichr inkludiert.
2. Übermittagsbetreuung (Ü Mi1
DieÜbermitragsbetreuuni'r-,rneineBerreuJnglacr oe.'egrlarenUnterrichtszeiten(i.d.R.abder4.St,inde
bzw. ab " 1.30 Üh. bis nach der 6. Stunde ca. 1 3:00 Jhr) ourcli. Daneben stehen den Schülern auch Freiräume
für vielfältige Spieimöglichkeiten offen, Eine Mittagsverpflegung wird hierbei nrcht angeboten.

3. Sonstige Betreuu ngsangebote
Die sonsägen Bet.e.lLingsa-ngebote umfassen alle werteren kostenpflichtigen Angebore an städtischen Schu-
len, wie z.B. RanozeitenbetreJungen, Betreuung in der Sekundarstufe l.

§ 4 Teilnahme, Aufnahme
(1) An den schulischen Betreuungsangeboten können nur Schülerinnen und Schüler der Schulen teilnehmen,
an denen dieses Angebot besteht.
(2) Es werden nur Sc-lrülerinnen und Schüler aufgenommen, soweit Plätze vorhanden sind und gegebenenfalls
eine Mindestteilnehmerzahl erreicht wird. Ein Anspruch auf Aufnahme besteht nicht. Uber die Aufnahme ent-
scheidet die Schulleiterin/der Schulleiter.
(3) Die Teilnahme an den schulischen Betreuungsangeboten ist freiwillig. Die Anmeldung einer SchüLerlnieines
Schülers zur Teilnah'ne an den Aneeboten bindEt grlndsätzltch fJr die Dauer eines Schrl af'res (0 1.08.-31.07.).
(4) Unterlährige Ann-e dtngen sinä in begründetän Ausnahmefällen, wie z.B. unvorheisenba'e Förder- und
bätreuurigsbe?ar-fe, und ufrter Berücksich"tigung der zur Verfügung stehenden Kapazitäten.jeweils zum 1. ei-
nes lvlonats möglich.
(5) Sollte die Sch-ülerin/der Schüler zu einer anderen städtischen Schule wechseln (wollen), so besteht im Rah-
men'der vorhandenen Kapazitäten vorrangig ein Anspruch auf Aufnahme in die dortigen schulischen Betreu-
ungsanp,ebote, sofern diese in der vorherigen Schule oesucht wurden.
(6)Gem;ß den Vorgaben des Landes Nordlheir-Wesrfalen (Runderlass des lvlinisteriums für Schule und Wei-
terbildlng zu den dffener Ganztagsschulen vom 23. 0.201 0) verpflichtet die Anmeldung zur OGS grundsätz-
lich zur reqelmäßigen und räslichen Teilnahme (aktuell Dis mindestens 15.00 Uh0. Ausnahmen von diesem
Grundsatz"bzw. Fräistellungen"sind rechrzeitig bzw. möglichst z,.L Anfang des Schuljahres bei der Sch-lleitung
zu beantragen. Bei häufige7 Nichtteilnahme ol.re Freisrällung kann einÄusschlJss'von der oGS gem. § 6 ver-
hängt werden.

§ 5 Abmeldung, Ausschluss, Beendigung
(1)EinevorzeitigeunteriährigeAbmeldungdurchdieElternistmiteinerFristvonvierWochenzum l.eines
Monats (Abmeldef rist) ai.rs wi-chtigem Grun-d rröglich. Als wichtiger Grund gilt insbesondere

. Anderung der Personensorge für die Schülerin/den Schüler,

. Wechsel der Schule,

. längerfristige Erkrankung der Schülerin/des Schülers (mindestens 4 Wochen),

. Eintritr von Arbeirslosipkeit bei einem Elternteil
(2) Die vorzeitige unterjährile Abmeldung lst gegenuber der Schule schriftlich anzuzeigen. Für die Berechnung
äes Beginns dEr Abneloefr"ist wird das rTnga"ng"sdatum der schriftlrchen Abmeldung 6ei der Schule zugrundE
gelegt.-Uber die Wirksamkeit der Abmeldung ehtscheidet die Sclulleitung.
[:l fYne Schuler,n/ern Scrüler kann durch äie Stadr Han'm oder durch"die Schulleitung von der Teilnahme
an schulischen Betreuungsangeboten vorübergehend oder dauerhaft ausgeschlossen werden, insbesondere
wenn

. die Eltern ihrer BeitrassDflicht nicht nachkommen.

. die erforderliche Zusin'menarbeit mit den Eltern von o esen nicht ermöglicht wird,

. wiederhclt gegen die Teilnahmepflicht in der OGS verstoßen wird,

. die AngabeE, äie zur Aufnahme geführt haben, unrichtig waren bzw. sind,

. eine gäordnete Erziehungsarbeit-in den schulischen Betreuungsangeboten nicht möglich ist,

. der V"erbleib in den schuJischen Betreuungsangeboten eine Gefah-r für das Kind seTbst oder 'ür dre Ge-
sundheit anderer bedeutet.

(4) Die schulischen Betreuungsangebote
Abq, 3 Nr. 3 Schulgesetz NRW.

zählen zu den ,,sonstigen Schulveranstaltungen" im Sinne von § 53

(5) Bei einem dauärhaften Ausschluss endet die Verpflichtung zur Zahlung des Elternbeitrags erst nach Ende
der Abmeldefrist des Abs. 1.
(6) Die Stadt Hamni ist berechtigt, schulische Betreuungsangebote mit Wirkung zum 2. Schulhalbjahr (ab
01 .02.) zrt beenden, wenn nicht dürchgehend die Mindestteilnehmerzahl erreicht wird.



Teil C - Ferienbetreuung
§ 6 Art und Umfang der Ferienbetreuung

Die Ferienbetreuung findet monrags bis freitags in de,r,Reeel von 08.00 Uhr bis'1 6.00 Uhr statt. An Samstagen

i"i'sä""äää,i ,ä*?" un g.tuizirch%n reienagän wird keifie Ferienbetreuung angeboten. Die lnhalte der Feri-

enberreuung olenleren src-t a,rsäiüct trcÄ a,iaen crunäiäizen aeirrteunisflaa-ägopik. DarÜber hinaus sollen

insbesondere sporrliche ,".i ;;;".tü;äätt" ÄngJOöt. ;;ä ;r.h ärtr"tchana rräiäurne ermöglicht werden'

Die Ferienbelreuung ist ein schulübergreifendes Angebot. Es besteht kein Anspruch arrf Durchführung eines

Ferienaneebores an einer besrimmren-schule oder in airän iäneÄwöir,"n eiÄ"i schuljahres. während äer Fe

rienbetre"u u ng wi rd ei n V ittagessen gereicht.

§ 7 Teilnahme / An- und Abmeldung
(t ) Das Angebor gilt für alle schuleri-nnen- uÄä'§ii,rrt"i Oei siaAt Hamm iI der Primarstufe und auch für jene,

die sich im Ubergang rr.."Äiäiri.iiä iripri*ärtlrie'und Primarstufe zur Sekundarstufe I befinden sowie

äiäi.nis"n Schüte-rinÄer und Schuler der Klassen 5 und 6 der Förderschulen.
äiöi.6a;;äiäi,.e iii-oiä rär1ä-" 

-t,*rng Äri'i.tr.iÄii["rforgen, r.iiotqi,!19 lgnrreten Anmeldefristen in

seeipneter we se, wie, B.;iä;;ä;;er"ueoägen, ueioffe"ntlicht"werden. verspätete Anmeldungen kÖnnen

i ur In Ausna hrn efäl len berücksichtigt werden.
(3) rine wochenweise nn11eif ilfiilTiiirri.h moglich. E ne tageweise Buchrng ist hingegen'a.rsgeschlos

än, Oi. -erlnahme isr frelwillg.'Oie"Anmeldung einei Kindes zurieilnahme an dEr Ferienbetreuung bindet

aber für den gebuchten BetreuLngsTeitraum.
14) Fs werden nur Ktnder Jr'ä;ää;ä;,'soweit p.ät7e ro'hatoer sind uno oas Angebot auch tatsächlich

liJriüeäiühü *irä. üf er OiÄ ,^Ifr-ahme entscheidet grrr-dsatz ch die Stadt Hamm.
(s) Ko;renlose Abmelduneer s"..1" i;'ä;iÄää;inrinit i" äiäiwocren vor den-'ersten BetreLJngstag möglich'

b'Ji'!ääär.äifiiläld;;;!; t"o oi. uäir"ntsärrig" abzg,. des Essenanteils zu zarlen, sofern der Betreuu'tSs

platz' n icht anderweitig v-ergeben werden k ann.
isiöiä iiä,lt [amm is-t o.rä.üiei'äui xlÄJ uon der Ferienbetrerung aqszuschließen, insbeso'rdere wenn es

i7,iÄü,'Ji!i 
"ä1; 

;.;'B;i;;rJ;äir.iJrt" ;"it'i.,ärrreno zuwioernandeli. § 5 Abs. 3 s rt entsprechend

Teil D - Berechnung und Festsetzung des Elternbeitrags
§ 8 Beitragsschuldner

(t) Beitragsschuldner sind die Eltern, mit Oenän äii kTÄä, Oäi ein eetreuungsangebot nach den §§ 1, 3, und 6

in Ansoruch nimmt, zusamÄ-eÄiäiji.'L.ni äär kino nacr,welstich überwiegen"d mi-t nur einem Elternteil zusam-

men, tritt dieser an die Stelle de' Eltern.
i)iwiiäü.i väir;äiipii;gä;;i6s:J!tev roderVerwandtenpflege,denPflegeelrerneinKinderfreibetraenach
§ 32 Einkommenrt.r"rg"rJ,)'riit-ciä*irr'.rää"i«inä"iÄärä eeTahlt, treteE diese Personen an die stelie der

Eltern.
ßj Vletrrere Beitragsschuldner haften als Gesamtschuldner'

§ 9 Elternbeitrag
(- ) Der IrrernDeitragwird für die Angebotu .u.n i-t -"r 3 a . ."o e, \4o.latsbeltrag-erhoben Lno st ieweils bis

7-r i5.e,nec \,4OnaLS,äll:g. Die BereChnUng tSt a-'e t E;-:", ' noergarlen- bzwl-srhrrliahr bezoeen. Die Bei'

1r6p5pfti6p1 beprnrritde,.nl.oesVocar., roe-de,-a-e:ie--''gsotaiz neinen'AngetiotderFrünkindlichen
ä:5;is;i.:'3.' s.1.,i."ä.. .l;; ;; üi jrlqlis;;.1! 

i-.".q!lt:q',Pj' ::'"::l::'Tt",fl:'Ji:.d,:#,:illyi';;ä;ää?.r§ir;;Ä.ir'is i'oi;;;;';'t;;;;;,-ir".slich vereinbarten BEtieuungsende; m Falle einer vorzeitisen

Kiln.liprnp im Forsemonat. nachdem oie Kündigurg w 'lsam wird.
i)l i"rFiäLä d;t" Eti;i;b;üaeäs-iit nrch Eintio'r.r"e,-sgrrppen, Betreuurgsrrrfans und 'u' riroertagesein-
l-?.?r;;# :ä"i'"äE"i'ää'öFä;" i; bäi;"s-ää1rri1oä7 unier i tahre urdk nder iiher 3 rahre eesraflelt. Sie

erpibt slch aus de. Anlase I /J dieser Sarzung, rw xunO)ä,t"nOäirärrng i.n Rahmen dei K'ndärtagespflege

wi?O Äin z,,satzr.cner Elte"rnbeitrag gen-räß der Antage 1a erhoben'
iäiöiä's"iii;gä ,iäir.ii"nuäirärr'nig-n.iÄ s 6 uerstEhen sich al,s.wochenpauschalen rrrtd,werden grundsätzlich

i it[t luegä"5, äbgerechnei. Oiese"Beiträge werden im Nachhinein festgesetzt. Die Höhe der wöchentlichen

Beiträgää'gibr sich aus der Anlape 2.
(4) Dre Ellern n^ussen tpur"tiäÄE Gi Aufnahme des Kindes in die Betreuungsang^ebote dem Jugendamt der

\äil H;;- t;#rit.f änäädä", *"t.t ä EinkommersgruDoe nach Absalz 3 gemäß der Anlase zu dieser Sat-

zung ihren Elernoe,trägen]rär.rnJe zü legen ist. fucOe: c -.,i9 
ug" cieser"s"tOsteinschätäng erfolgt-eine

vorläufise FesrseizLnq o.t En'.rnU"itägs. "Beirragsrelevarte E:1l,oimensänderungen sind. in gleicher Form
Ä;i.;;;P;,;;Ä;;'W.r8 t"i"äiätoGitifrire odei diese orne Ansaoen zur Einkommenshöhe abge-geben, ist

;;; Äö.i;trz-aie 
jnbeiÜag zu leisren. Die enägultige FestsetlJng des Elternbeitrags ertolSt innerhalb von v'er

lahren nach de, ,nansprJchnahme des Angebotes, jedoct "uresters lm Lolgejanr.

]E\ oIi'ii,'.r.t-gi,rJäiL ur.r1-r, äntiiit",t"n]*.nn äie h,er dargestellten,nngäbbre,vo'ubergehend nicht bean-

i-firucf,t werOen. ScEließungszeiten der Angebote berühren die Bettragsptticht nicht.

§ 1 0 Geschwisterkindermäßigung/-befreiung
(t)Besuchenmehratseinxindei.eiE;äli"gl;lihr"iiiieinn"ngeEotder§1Jnd3(mitAusnahmederschuli-
l.i.,r"n-e"tre,runesaneebote'i'nääi säl*oäÄt'rie tt, so iit der Eliernbeit.ag nJr'ür ein Kind zu zahlen. Ergeben

iür-l ,"täiritliädich Hofre Beiträge, so ist der höcl-rste Beitrag zu zahlen'
/7t lsr ein Kinrl nach A"n n*ät--riZhän eeitmrnlneen der irühkindlichen Birdrng vom Elternbeitrag befreit,

!iÄä;;il uliätäi.r,*iti"r?inOär. äie ein Ängebot där § 1 und 3 (mit AL,snah'ne deischulischen Betreuungsan-
r"nniÄ in der Sekundarstufe l) in Anspruch nehmen. befreit.
i3) t;".;Är;lü d;!lnllit.t en üätrerl-ngsangeoote r'rr die Sekundarstrre und innerhalb de' Ferienbetreuung

älhaltenGeschwrsterk.rOeinLidanneinedes.r*,sterkindermäßigung wennsie-andemselbenAngebotteil-
nehmen. Dabei werder di" Ei;;i,;;ä ä; iii iri,;,lg oi"iäi nÄgeoöt'" .b''einscnließlich dem 2 Geschriisterkind

für diese halbiert.
§ 11 Maßsebliches Einkommen

(l) Maßgebliches Eint ommen ti|- Oie Aestimmu'ng des t ternbeitrags nach, § _9 
ist das durch die zuständi8e

FiÄaniUE5orae im Einkommänste.rÄinescne'a 'esigesetzte , zu versieuernde ti.nkommen" der Eltern. Eliern,

die keine Einkommensteu"rJrti;iüng rngeben, weisen il-'trnnon'n'en durch die Vorlase der Lohnsteuerbe-

scheinigung des Arbeitgebäri oder där M-onarsabrechr.rngen rsbesondere der,Dezem-ber-Lohnabrechnung
und geEebänenfalls durch gee-igirätä flacn-*äüe uber Loliersatzleistung,en, nach. ln diesen Fällen wird hilfs-

;j;[3 i"ill;;"";' ääi i.tornrensreuerrechrs erne ana oge Eirkorrmeniberechnung unter Berücksichliguirq

öautir,ater Freiberräge durchgeführt. Ein ALSgle.ch n-ir verllsten des zusammenveranlaSten Enegatten lsr

hicht zulässig.
iäirviöeä|",.?iO ist das Einkommen des Kalenderjahres, in dem ein oder mehrere Angebote der §§ 1,3 oder 6
in Anspiuch genommen wurde.
iär r.bfäÄpe"rvon LeistunieÄ-nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SBG ll), dem Zwöltten Buch Sozialge^-

i-.,äür".;iitä"xlii, J"",jtq"i ,üä-: Jei nlytuÄweiberleistunäsgesetzes (AsylbLC),,von Kind.erlf5ll9q 99ry,1
g Oä Oet Öundes(indergeldgesetzes (BKGG) oder Wohngeld nach-dem Wohngeldgesetz (WoGG) slno Turore

oa-reiäeiLeiitrjnesn"r:reä§iÄ;iiin Aeiärs1en Einkomimenssttrfe der Anlagän 1 und 2 (Elternbeitrag 0,00 €)

einzustufen. Es istiin schliftlicher Nachweis zu erbringen
i;i'pfl;;;;ii;;; n 

j.f., s 
-a 

ÄUtäii 2 zahien fur die aetreuüÄg in Kindertag_eseinrichtungen, Kindertagespflege und

äiä tei[nahme an schulischen Betreuungsangeboten gem. § 3 kernen tlternbeltrag.

§ 12 Form der Festsetzung/Auskunfts-
und AnzeigePflichten

Die Elternbeirräqe werden von der Stadt Hämm duriF f'estsetzrrgsbescheid,erhoben. ZJ diesem Zweck tei

ä"'äiä xi"oäiiäE;;;;.hir;ä.n, ai"läg"tqrlegepersonen .rrd diä Schulen der stadt Hamm die Namen,.An-

t?f.rnft.", CäOr.jrisdaten, das Äu'nanme "unä eönieldedaturr der Kinder sowie die entsprechenden Angaben

zu den Eltern unverzüglich mit.
§ '13 ln-Kraft-Treten

DiesesatzungrrittmirAusnahmevonTeil CtgOunar)am01.08.2021,Teil C(§6und7) am01 .09.2021 inKraft.
Mit Ablauf des 31.07.202'l treten
T.'äi.täir1öa-filt.Ot nahÄ-r.tber die Erhebung von Ilternbeiträgen für die lnanspruchnahme der örtlichen

xinaärräÄeseTnrichtungen-JÄd t*-o,e rnänsprücEnahme von Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung) vom

23.04.2008 und
,. Jie S;irJÄe über die trhebung von Elternbeiträgen für die Teilnahme an der,,Offenen Ganztagsschule im

Primarbereich" der Stadt Hamm iom -4.04.201O

außer Kraft.



Anlage'l : Beitragsstaffeln

Schulrsche Betreuungsangebote / Ferienbetreuung:

Einkom mensklassen
OGS UMi Ferienbe-

treu u ng
Randzeiten-
betreuung Angebote Sek I

pro
Monat pro l\4onat pro Woche pro I\,4onat pro Monat

bis 25.000 € € € € € €

bis 37.000 € 15,00 € 10,00 € 15,00 € 10,00 € 10,00 €

bis 49.000 € 30,00 € 15,00 € 20,00 € 15,00 € 15,00 €

bis 61.000 € 45,00 € 17,00 € 26,00 € 17,00 € 20,00 €

bis 73.000 € 60,00 € 17,90 € 32,CC € 1t,94 € 2s,00 €

bis 85.000 € 75,00 € 17,90 € 39,00 € 11,90 € 30,00 €

bis 97.000 € 90,00 € 17,90 € 46,00 € 17,90 € 35,00 €

bis 109.000 € 105,00 € 11,90 € 54,00 € 11 ,90 € 40,00 €

über 1 09.000 € 120,00 € 11,90 € 62,00 € 17,90 € 45,00 €

Angebote in der Frühkindlichen Bildung

Wöchentliche Betreuungszeit

Für Kinder unter 3Jahre Für Kinder über 3 Jahre
Ergänzende Rand-
'zeiten betreu ung

bis 25
std.

bis 35
std.

bis 45
std.

bis 25
std.

bis 35
std.

bis 45
std. bis 10 Std. bis 20

std.

Einkommen
im Jahr Jeweils monatliche Beiträge

bis 25.000 € -€ -€ €

bis 37.000 € 1 1,00 € 15,00 € 19,00 € 8,00 € 11,30€ 14,00 € 3,00 € 6,00 €

bis 49.000 € 22,00 € 31,00 € 40,00 € 16,00 € 23,0C € 30,00 € 7,00 € 13,00 €

bis 6'1.000 € 33,00 € 46,00 € 60,00 € 24,04 € 34.00 € 44,04 € 10,00 € 19,00 €

bis 73.000 € 44,04 € 61,00 € 19,00 € 32,00 € 45,00 € 58,00 € 13,00 € 26,00 €

bis 85.000 € 54,00 € 75,00 € qTnn€ 39,00 € 55,00 € 11,00 € 16,00 € 31,00 €

bis 97.000 € 64,00 € 89,00 € 1 15,00 € 47,00 € 65,00 € 85,00 € 19,00 € 37,00 €

bis 109.000 € 73,00 € 1 03,00 € 133,00 € 54,00 € 75,00 € 98,00 € 22,00 € 43,00 €

über 109.000 € 83,00 € 1 16,00 € 1s0,00 € 61,00 € 85,00 € 1 10,00 € 24,00 € 48,00 €

Bekanntmachungsanordnung 
,

Die vom Rat der Stadt Hamm in seiner Sitzung an 23.03.2021 beschlossene und vorstehende
,,Satzung der Stadt Hamm zur Erhebung ur-d zur Höhe von Elternbeirräeen fu. die Förderuns von Ktndern in
Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege sowie für die Tellnahne an Betreuuägsangeboter ;n
Schulen iom 12.04.2a2'" (inkl. der Anlage 1 t wird hier-mit öffentlich bekannt gemacht.
Die Verletz_ung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfa-
len rn der Fassung der Bekarntmachung vom la. lali 1994 (GV. NRW. S. 6667SGV. NRW. 2023) - in der pegen-
wärtig geltenden.Fassung.- kann gem. §l Abs. 6 Sltz 1 der GemeindeordnJng gegen die Satzung nacn"Ab'1auf
eines.lahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es seid'eän
' eine,vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde

geführt,
. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
. der Oberbürgermeister hat deä Ratsbeschluss vorher be"anstandet oder 

'

. der Form- oder Verfahrensmangel ;st gegenüber der Stadt Hamm vorher gerügt und dabei
Rechtsvorschrift und die TatsachE bezeichnet worden, die den Mangel ergibtl

Der Oberbürgermeister

nicht durch-

die verletzte

gez. HerterHamm, 12.04.2021

Veröffentlicht: Westfälischer Anzeiger; Ausgabe Nr. 92 vom 21.04.21


